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Der Gnzlhaler.
ÄiMM uni) AnlerhMulM Matt

fürk)as M̂ e Enzthal unk) dessen AnMMd.
IVr IOQ . Neuenbürg , Mittwoch den 14. Dezember_ L858.

»rr «nzti>äler erscheint Mittwoch» und Sawftag». - Pre»« halbjährig hier »»» bet alle» Postämter» r >»
ER» « «»«»bürg «ns nächst« Umgebllug abonnirt« a» bot der «ed̂ tti»», »»»wärti,« bet tbre» Pestä« » »».

V«»«ll»»,ea werde» täglich aagenommea. - «I »rUU»»>I,,h »hr skr »t« -ette »ber »rre » « »»» » tr-

Amtliches.
Neuenbürg.

Nach §. S des Eefezes vom 28 . Januar
d. I . betr : die Einführung eines neuen

Landesgewichts
kommt bei dem Verkauf des Salzes , vom Tag
der Einführung dieses Gewichts an , das vor»
geschriebene neue Gewicht dergestalt in Anwen¬
dung, daß der für einen Centner oder ein Pfund
des bisherigen Gewichts sestgesezte Betrag fort»
an auch für einen Centner oder ein Pfund des
neuen Gewichts bestehen bleibt. Es werden da-
ber vom 1. Januar 1860 an nicht nur die
K. Salinen bei ihrem Verkauf vonKoch>, Stein«
und Viehsalz in das Inland, soweit dieser Ver¬
kauf auf Grund der Verfügung vom 30. Dez.
1633 t Neggöbl. v. 1834S . 13.) stattfindet, den
Centner von 50,000 Grammen zu dem für den
bisherige» Centner regulirtcn Preis abgeben,
sondern es haben auch sämmtliche Faktorien bei
ihren Koch- und Steinsalzabgaben den neuen
Cenluer in dem bisherigen Preis von4fl. 43'/ , kr.
beziehungsweise2 fl. 13'/ , kr. den Abnehmern
zu berechnen.

Gemäs Erlasses deS K. DrrgraihS vom
26. Nov. d. I . wird hievon den Ortsvorstebern
zur Bekanntmachung an ihre Ortsangehörigen
Kenntniß gegeben.

Am 10. Dez. 1859.
K. Oberamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Nach Erfüllung der geglichen Bedingungen

und nachdem wegen Bezahlung etwaiger Schul¬
den Sicherheit bestellt worden ist, sind ausge¬
wandert, nach

Baden:
Sophie Erhardt  von Kapfenhardt, Christine

Zimmermann  von Bernbach.
Nordamerika:

Ludwig Geckle,  Malchaus Fr. Gerckle  von
Dernbach, Johannes S chr ot h von Bieselsberg, I

Katharine Hezelvon  Calmbach, Michael Voll¬
mer  und Philipp Wolfinger  von Ottenhausen
und Auron Kaß von Wildbad.

Am 10. Dezember 1859.
K. Oberamt.
Bätzn er.

Revier Herrenalb.
Holz - Verkauf.

Am 22. d. Mts . Vormittags 11 Nhr werden
auf dem NarbhauS in Henenalb versteigert:

auS dem Nennderg1. — 2 tannene Klöze,
1 Birke, 5'/ , Klafter birkene
Scheiter;

„ „ Dobler Brentewald 25 Stück
tannenes Lang- u. Klozholz;

„ „ Herrenalber Brentewald—537Stck.
tannenes Lang- und Klozholz,
1 Eiche, 1 Klafter buchene
Scheiter, V«Klafter Abfallholz.

Neuenbiktg, 12. Dezember 1659.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Wildbad.
Holz - Verkauf.

Am 20. d. Mrs. Morgens 10 Uhr werden
auf dem RathhauS in Wildbad versteigert:

aus dem Gütersberg1-2.3 : 6l, «ann. Stämme
25 eichene, 2 buch. Stämme,
6t starke tann. Stangen,

„ „ Löwenwald2.: 4525 tann. Stämme,
meist Langholz,

aus der Wanne3.: 200 Stämme Lang« »nd
Klozholz,

vom Scheidholz: 363 dergl. Stämme.^
Neuenbürg den 11. Dezbr. 1859.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt  Wildberg.
Stammholz - Verkauf.

Am Dienstag  den 20. Dezember
Morgens 10 Uhr



kommen auf dem RathhauS in Cal«  folgende
Nadelholzstämme zum Verkauf:

1. Revier Hirschau
StaatSwald Altburgerberg 2

78 Ausschußstämme
Staatswald Innerer Kohlberg

40 Stamme,
Scheidholz in den
Staatswaldungen Altdurgerberg , Lützen-

Hardt , Vorderer und Hinterer Otten-
bronnerderg , Walzberg

349 Stämme,
2 . Revier NaiSlach

Staatswald Dachs , und Teufelsberg
990 Stämme,

3 . Revier Schönbronn
StaatSwald Schmaler Buhler , 2.

122 Stämme,
Scheidhol ; in den
StaatSwaldungen Großer und Schmaler

Buhler , Obere Calwerhalde , GemrindS-
derg

123 Stämme,
4 . Revier Stammbeim

In verschiedenen StaatSwaldungen
250 Stämme.

Wildberg , den 8 . Dezember 1859.
K . Forstamt.

Niethammer.

Neuenbürg.
Grgebniß der Gemeinderaths - Wahl.

Von 279 Wahlberechtigten haben gestern
178 ihre Stimmen abgegeben . Die meisten
Stimmen haben erhalten und sind dadurch ge.
wählt:

1. Ioh . M . G en ßle,  Speisewirth 129 Stm.
2 . Carl F . Kr afft,  res . Postoer.

Walter . 125 "
3 . Philipp Friedrich Hummel,

Bierbrauer . 92 „
4 . Robert Frosner,  Apotheker 75 „

Weitere Stimmen erbtrlten:
I . Meeh,O . Äm >ssparkassier . . 65 „
Fr . Meeh,  Stadipfleger . . . 57 „
Fr . Winter,  Hafner . . . . 52 „
CH. Mezger . . . . . . . 25 „
2 Personen se 13 ., 1 Person 12 ., 2 je 11 ., 2 je 3 -,
8 Personen je 2 u . I t . je 1.

Beschwerden gegen die Gültigkeit der Wahl
müssen innerhalb 8 Tagen bei dem Stadtschuld¬
heißen ober Oberamt angebracht werden.

Nach Ablauf jener Frist kann die Gültigkeit
der Wahl nur wegen gesezlicher Mängel in der
Person der Gewählten angefochten werden.

Den 13 . Dezember 1859.
Stadtschuldheissenamt.

W e ß i n g e r.

S a l m b a ch.
Liegenschafts - Verkauf.

Au - der Verlassenschaft des -j- Jakob Frdr.
Weil,  werden am ThomaS -Feiertag den 21 . De¬

zember d. I . Nachmittags 2 Ubr auf hiesigem
RathhauS zum zweiten und leztenmal öffentlich
verkauft:

Ein einstockigteS Wohnhaus mit gewölbtem
Keller und Scheuer unter einem Dach;

Ein beim Hause stehender Backofen sawmt
Hofrailhe:

' 2 Morgen 34 . Garten beim HauS;
7 V, Morgen 45 , Acker, welcher sich an

den Garten onschließt.
Die Verkaufs - Bedingungen werden am

Tage deS Verkaufs bekannt gemacht.
Den 6 . Dezember 1859.

Waisengericht.
Vorstand Bäuerle.

Lan- ivicthschastliches.
An nachstehende Weinberg - Desizer die die

Trauben -Raspel im heurigen Herbste unter den
bekanntgemachten Bedingungen angewenver haben,
sind die unter ' m 27 . Septbr . d. I . auSgeseztea
Preise vergeben worden und zwar:

der 1. Preis mit 10 fl. an Christian Glau¬
tier,  JakobS Sohn
in UnterniebclSdach,

der II . Preis mit 10 fl. an Mich . Glauner
von da»

der III . Preis mit 10 fl. an Mich . Weßinger
von Birkenfeld.

Sodann sind vom landw . Ausschuß noch 2
Nachpreise mit je 6 fl. an Herrn I>r . Weiß  hier
und Peier Nicol,  Küfer in Birkenfeld ver¬
geben worben.

Neuenbürg , den 10 . Dezember 1859.
Vorstand d . l . V.

B ä tz n e r.

Privalnachrichten.
W i ld bad.

Glas k Poyellain-Waarea,
worunter verschlcoene Gegenstände zu Weih¬
nachtsgeschenken sich eignend empfieblt

Th . Llunzinger.
W i l d b a d.

Gummi Galoschen fürHerrn, Damen
und Kinder sind wieder frisch iortirt eingetroffen
u ,d macht auf Solche als empfehIungSwerlh zu
WeihnachlS «Geschenken aufmerksam.

Fr . Nometsch.

Hohen wiese,  bei Wildbad.
Der Unterzeichnete verkauft:

1 kupfernen Kessel , circa 100 Pfund
schwer mit messingenem Hahnen,

1 messingenen Hahnen,
1 Pumpenstock mit kupfernem Stiefel,
1 große tannene Wasserstande , unge¬

fähr 3 Eimer haltend.
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Liebhaber können die Gegenstände täglich
einsehen.

Jakob Friedrich Wacker.
Reuenbürg.

Im Adänvern und Berichtigen großer und
kleiner Schnell w«tagen nach dem neuen Ge¬
wichte empfiehlt sich unter Zusicherung pünktlicher
Arbeit

Schlossermstr. Fischer.
Höfen.

Eine einstöckige Scheuer, 37' breit, 64'
lang, noch ganz gesunde« starkes Hol; enthaltend
verkaufe ich auf den Abbruch, wozu ich Kaufs»
liedhabcr entlade.

Alt Gottl. Knöller.

G r u n d O ch.
In der Armenpflege liegen gegen gesezliche

Sicherheit 180 fl. zum Ausleihen parat.
Den 7. Dezember 1659.

Schulmstr. Schmidt.
Unterniebelsbach.

200 fl. Pflegschaftrgeld liegen gegen gesez.
liche Sicherheit zum Atwleiben bereit bei

Cbrn. Glauner.

Neuenbürg.
Bilderbücher,

biblischen u»d andern Inhalts
in großer Auswahl in der

Meeh ' schen Buchdruckerei.

Krcnrik.
Württemberg

Aufstellung zweier Wiefenbaumeister.
Nachdem d»e georüften Wiesenbaumeiiler

Schäfer und Nemmele  vorläufig ibrcn
Wohnsi; in Freudenftadt  und Ulm gewählt
haben, wild Solches hiemit unter dem Anfügen
zur öffentlichen Kenniniß gebracht» daß Diejeni.
gen, welche ihre Dienste benüzen wollen, sich
dießfalls an genannte Techniker unmittelbar oder
an die Unterzeichnete Stelle wenden mögen.

Stuttgart, 18 November 1859.
Zentralstelle für die Landwirthschaft

O pp el.
Neuenbürg.  Sicherem Vernehmen nach

bat der hiesige Gemeinberarh beschlossen, vorbe-
hältlich höherer Billigung vom Neujahr 1860 an
die obrigkeitliche Festsezung der Flkischpreise ein¬
zustellen und dieselbe lediglich dem Uebereinkom«
men zwischen den Mezgern und Consamenicn zu
überlassen.

Tübingen.  Ein höchst merkwürdiges,
hier noch nie gesehenes Phänomen (Wunder
der Natur) ist der ohne Arme geborene 19 Jahr
alte Gottfried Dietze,  welcher die Ehre haben
wird, sich hier zu produziren. Derselbe ist so
außerordentlich geschickt mit seinen Füße»/ daß

er mit denselben nicht allein schreibt, zeichnet,
sich selbst die Feder schneidet, die feinste Näh"
nadel einfädelt, den Knoten macht, näht, strickt,
spinnt, Karten spielt, sondern auch die künstlich¬
sten Schnizarbeiten in Hol; aueführt» selbst ißt
und trinkt, sogar die 24 stimmige Ziehhar¬
monika  fertig spielt.

Stuttgart,  10 . Dez. Heute Vormittag
um 11 Uhr fand die feierliche Enthüllung des
Standbildes des Herzogs Eberhard 1. im Bart
statt. Um 10 Uhr rückten die Truppen der hie¬
sigen Garnison auf den Schloßpiaz. Zu beiden
Leiten des Standbildes waren Estraden errich¬
tet, die bestimmt waren, die zu der Feier gela¬
denen Personen aufzunehmen, worunter neben
den Mimstern, den Mitgliedern des K. Gebei-
meratbeSu. s. w. eine Deputation der Landes«
Universität Tübingen, der ständische Ausschuß
und die bürge, lichen Kollegien Stuttgarts.
Wenige Minuten vor 11 Uhr erschienen Seine
Majeität der König, gefolgt vonI .) . K.K. Ho¬
heiten dem Kronprinzen und dem Pinnen Fried¬
rich. sowie von Sr . Hoheit dem Prinzen von
Sachsen-Weimar, begrüßt von einem tausend¬
stimmigen Hoch, zu Pferde, und stellten sich vor
dem Standbilbe aus. worauf Direktor v. Geßler
in kräftigen, weithin tönenden Worten die Ver¬
dienste des edlen Fürsten schilderte, der durch
seine bohrn Regenteiitugenden nicht bloß seinem
Zeitalter als Vorbild galt, sondern noch heute
als leuchtender Stern in der Reibe unserer Für¬
st,n glän;t. Als die Rede vollendet war. siel
unter dem Donner der Kanonen die Hülle von
dem herrlichen. 13 Fuß hohe» Siandbilde, wo¬
rauf der Präsident der Kammer der Abgeordne¬
ten, Ltaaierath v. Römer, Seiner Majestät dem
Könige ein Hoch brachte.

Zur Zeit, als die Wenisubrwerke sich am
strengsten auf der Schwarzwaldstraße hin und
her bewegten, verlor ein Wmh aus Nagold in
einer Brieftasche die in Banknoten bestehende
Summe  von 842 fl. 45 kr. Ein Mann aus
Pfrondorf. OA. Nagold, fand diese Summe um
Mriteniacht, ohne daß Zeugen dabei waien; er
deponirte genannte Summe sofortm t Zeitver¬
lust und Kostenaufwand bei dem Stabtschuldhei-
ßenamt Hernnbcrg. ( Sr.-Änz>

-Laden.
Karlsruhe,  8 . Dez. Wie überall in

unserm Lande, so werden auch hier, in und außer¬
halb der ständischen Kammern, die Gemnther
durch die große Tagcsfrage, das Eon cor bat,
bewegt. So viel man äußerlich vernimmt, sind
in der zweiten Kammer nur 6—8 Mitglieder
und in der ersten Kammer nur 3—4 Mitglieder
t unter ihnen der evangelisch-protestantische Prälat)
für das Concordat. —

Aus Baden,  8 . Dez. Die von dem
Vorstand der Pforzhei'mer Handelskammer an¬
geregte Betheiligung der hiesigen Bijouieriefa«
fabrikanten an der preußischen Expedition nach
Japan und Ch,na hat unter den dortigen In»
dustriküen, wie zu erwarten war, viele» Anklang



422

gefunden, und wurde bei der am lebten Sonntag
stattgehabren Versammlung in allgemeiner Ue«
bereinstimmung beschlossen die fragliche Erpkdi-
tion mit Mustern der verschiedenen hier verfer¬
tigten Goldwaaren ausznstatten.

Miszellen.
Lebens« Bersicherungs- und Erspar« ißba nk

in Stuttgart.
Rekrntenvcrein.

(Schluß.)
§- 4.

Der Beitritt kann auch von solchen geschehen,
welche vorher keine Altersversicherung bei der Bank
abgeschlossen hatten.

Dieselben haben mit der Beitritts-Erklärung und
spätestens bis zum Tage vor der Loosziehung die Ber-
pcherungS-Summe baar in die Bank rin,ulegen, wid¬
rigenfalls der Beitritt als nicht geschehen angenommen
wird.

Denselben ist auch gestattet, um vorher flüssig ge-
wordene Mittel für die Militärverstcherung bereit zu
halten, dieselben bei der Bank zu hinterlegen, welche
sie, wenn die Hinterlage vor dem Eintritt des zu Der«
sichernden in das militärpflichtige Alter erfolgt, bis
zum Tage der LooSziehung rmt 3 Prozent per Jahr
verzinst.

§. 5.
Man kann entweder mit lOO oder 200 Gulden dem

Rekrulenvrreinc bcitreten. Wer mit fl. 200 beitritr,
«hält natürliv, wenn ihn die Aushebung trifft, die
doppelte Summe für den Einsteher und ebenso bei den
sich ergebenden Ucderschüffen( tz. 8) den doppelten De-
trag zurück gegenüber von demjenigen, welcher mit
fl. 100. deigctreten ist.

§ 6 .
Ein BereinSmitglicd, welches aus Grund deS Art.

Lt. deS GesezeS vom 22. Mai 1813 als zeitlich un¬
tauglich zur nächsten Musterung zurnckgestcllt wird, wird
vorläufig von dem Vereine als eingereiht behandelt, und
es wird deshalb die für dieses Mitglied entfallende Sin-

standssummevon drr Bank zurückbehalien. Wird derselbe
im felgenden Jahre eingereiht, so erhält er die Einstands«
snmme, erfolgt dag gen ferne Entbindung von der
Militärpflicht, so wird daS Geld an sämmtliche Mitglieder
deS vorigen JahresvereineS verhältnißmäßig vertheilt.

8 7-
Der Nachweis der Bezeichnung zum Contingente

ist der Bank innerhalb der Frist von 8 Tagen von dem
erfolgten Abschlüsse der ContingentS-Liste an zuzustcllen,
widrg „falls angenommen wird, daß der betreffende
Versicherte von der Militärpflicht entbunden worden
sep.

Bis zu dem nämlichen Zeitpunkte muß bei Ver¬
meidung drr gleichen Annahme der Nachweis der ge¬
schehenen Verweisung eines zeitlich Untauglichen zur
nächsten Musterung erfolgt sryn.

tz. 6.
Nach Ablauf drr in §. 7. bestimmten Frist wird

sofort von »er Bank die Rechnung über das VereinS-
ergebniß gestellt und daS Verrinsnermögen unter die
auSgebobcnen Mitglieder, insoweit dasselbe aber den
für Stellung von Ersazmännern erforderlichen Betrag
übersteigt, unter die übrigen Mitglieder vertheilt.

Die Einsichtnahme der Rechnung uns Buchführung
steht jedem Teilhaber auf dem Bankdureau offen.

§. 9.
Als Verwaltungs-Aufwand wird von der Bank

für einen solchen Militärversicherungsvereindrei Pro¬
zent der Einlagen in den Verein berechnet.

Gcschäftsgchülfen und Lehrlinge können mit einem
geringen Umwände sich gegen die Gefahr sichern, der¬
einst ihrem Beruf durch die Aushebung entzogen zuwerde».

Ein 14jähriger Lehrlingz. B , welcher das In¬
stitut benüzt, kann mit einer jährlichen Prämie von
fl 29 48 kr., welche er bis zum zwanzigsten Jahre zu
bezahlen hat, sich vor dem Eintritte in -aS aktive Mi¬
litär versichern. Wird für einen Knaben in noch jün-
acrem Alter daS Institut benüzt, so sind die zu zahlen-
den Prämien natürlich noch geringer, z B bei einem
zehnjährigen fl. 16. 28 kr., bei einem sechSlährigen fl. 10.
48 kr., bei einem Kinde unter 6 Monaten nur fl. S
39 kr. Bei diesen Änsäzen ist überall rer Antheil an
den Dividenden, welcher den AltcrSvcrsicherten zu Gute
kommen wird, nicht mitgcrechnet.

A e u e n d ,i r g. Ergebniß des Fruchtmarkts am 3 u 10 Dezbr l859.

Vori-
»Heu- Im -Po unter Niederster Gegen

Getreide-
Neue Ge- tiqer Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen

ger Zu- sammt- Ver- geblie- schnitts- Mittel- schnittS- OurchschnittsprriS
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. ben Preis. Preis. Preis. Summe. mehr wger.

Sckfl Sckfl. Sckfl. Sckfl. Sckfl. fl. I kr. fl. >kr. fl. > kr. fl. kr. fl kr. >fl- ! kr.

Kernen.alter 25 Kl 86 67 19 16 15 32 15 21 1047 12 6
neuer — 8 8 8 — _ 14 48 - — 118 24 — — —

Gem. Frucht — 6 6 6 — — — 12 18 — — .73 48 — 18 — —
Gerste — — —- — -- — — — — — — — — — — — —
Haber — — — — — — - — — — — — — —
Erbsen 1 — 1 1 — _ 2t 36 — 21 36 — — — —
Ackerbohncn — 1 1 — 1 — — — — — — — — — — — —
Lmscn 1 — I 1 — — — 2t 36 — — 21 36 — — — —
Roggen — — — — — — — — — — — — — — — — —

Summe 27 76 103 83 20 1232 36

Brodtaxe nach dem MittelpreiS vom3. u. lO. Dezbr. 1859 und
nach dem Mittelgewicht von 282 Pfund

4 Pfund weißes Kernendrod kosten 13 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen6̂ /« Loth.
Fleischtaxe vom7 Norbr. 1859 an:

Ochsrnffei'sch 14 kr. , Rindfleisch 12 kr., Kuhfleisch 12 kr., Kalbfleisch 10 kr. » Hammelfleisch9 kr.
Schweinefleisch nnabgezogcn 14 kr., abgezogen 13 kr._ StadischuldheissenamtWeßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der Merh 'schrn Buchdrucker« in Ueuenbur,.
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